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Amtlicher Teil .
SeineKöniglicheHoheit der Grotzherzog

haben S i ch unter dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Oberpedell Karl Beideck an der Uni¬
versität Heidelberg diegroßegoldeneVerdienst -
Medaille zu verleihen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
9 . August d . I . wurde Stationskontrolleur Julius Merz
in Eubigheim nach Königshofen versetzt .

Nickt - Amtlicher ^ eil.
Die 300 jährige Jubelfeier der Grafschaften

Mark und Ravensberg.
(Telegramme .)

* Wetter a. d. Ruhr , 11 . Aug . Das Kaiserpaar
wurde gestern am Bahnhofe vom Oberpräsidenten der
Provinz Westfalen, Freihcrrn von der Recke von der
Horst und Generalleutnant Sixt von Arnim emp¬
fangen. Der Bürgermeister von Wetter begrüßte das
Kaiserpaar und dankte ihm namens der Bürgerschaft für
die Verleihung des Städterechts an Wetter . Seine Ma¬
jestät derKaiser erkundigte sich hierauf , ob Wetter be¬
reits ein Städtewappen besitze . Eine Schülerin der höhe¬
ren Töchterschule überreichte sodann der Kaiserin einen
Blumenstrauß , wofür die Kaiserin herzlichst dankte.
Hierauf bestieg das Kaiserpaar die bereit stehenden Auto¬
mobile und begab sich unter dem Jubel der Bevölkerung
durch Wetter nach Hohensyburg.

* Hohensyburg, 11. Aug. Auf der Fahrt durch Her -
decke besichtigte das Kaiserpaar das dortige Krieger¬
denkmal und traf gestern nachmittag um 2 Uhr 45 Min .
unter Glockengeläute, Böllerschüssen und Hurrarufen
von einer nach vielen Tausenden zählenden Menschen¬
menge, die sich auf dem ganzen Festwege fortgesetzt hat¬
ten , auf der H o h e n s y b u r g ein . Sofort flogen viele
hundert Brieftauben auf , um die Nachricht von der An¬
kunft der Majestäten in die Lande zu tragen . Die Ver¬
treter des Festausschusses mit dem Landrat Hartmann
an der Spitze, begrüßten die Majestäten am Eingang des
Festplatzes. Ehrenjungfrauen überreichten Blumen und
die Ehrenkompagnie vom Infanterieregiment Freiherr v .
Sparr (3 . Westfälisches ) Nr . 16 erwies die Honneurs .
Die Majestäten begaben sich in das Prunkzelt , das dem
Riesenbau des Denkmals harmonisch vorgefügt ist
und nahmen daselbst Platz . 800 Posaunenbläser trugen
den Choral „ Vater kröne du mit Segen ! " und 1100
Sänger Beethovens Hymne „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre ! " vor.

Hierauf richtete Oberbürgermeister Dr . Schmie¬
ding - Dortmund namens der Grafschaft Mark
an die Majestäten die Bitte , die von den angesehenen
Männern der ehemaligen Grafschaft , im Einvernehmen
mit den Gemeindevertretungen und den staatlichen Be¬
hörden zu Füßen der alten Wittekindburg und des Denk¬
mals des großen Kaisers veranstaltete Jubelfeier
allergnädigst entgegenzunchmen, als Akt der Dankbarkeit
gegen das Herrscherhaus und als Betätigung und Be¬
festigung der Treue , sowie als Kundgebung des Willens ,auch in aller Zukunft festzuhalten an dem angestammten
Hause Hohenzollern. Seit im I u n i 1 6 0 9 e i n b r a n-
denburgischer Prinz die Hand gelegt habe aufdie Grafschaft Mark , weise diese dank der schützenden
Fürsorge ihrer Landesherren eine stetig fortschreitende,auf vielen Gebieten geradezu glänzende Entwicklung auf .Der Redner schloß mit dem Gelöbnis unwandelbarerTreue und Anhänglichkeit an den Kaiser und das kaiser¬
liche Haus .

Namens der Grafschaft Ravensberg sprach Land¬rat Graf v . Korff - Schmising den tiefgefühltenDank für das reiche Glück aus , daß d;,r Grafschaft ausder Vereinigung mit der Krone mit Preußen und Bran¬
denburg erwachsen sei und erneuerte den Schwur un¬
entwegter Treue , welchen die damaligen Vertreter desMinden -Ravensberger Landes am 30 . November 1609
demKurfürstenJohann Sigismund geleistethaben.

I Nachdem sodann Oberbürgermeister Schmieding Sei¬
ner Majestät einen Ehrentrunk dargeboten hatte , ergriff
der Kaiser das Wort zu folgender Rede :

„Namens Ihrer Majestät der Kaiserin und in meinem
Namen spreche ich den Markanern , den Minden -Ravens -
bergern und allen , die hierher gekommen sind , um heute
die 300jährige Zugehörigkeit zur Krone zu
feiern , den herzlichsten, innigsten , tiefgefühltesten Dank
aus . Tiefergriffen von dem spontanen Ausbruch der Be¬
geisterung der Bevölkerung , bitte ich alle Anwesenden ,
Dolmetsch zu sein davon , wie tief uns das gerührt hat .
Ich ersehe daraus , daß die 300 Jahre nicht vorübergegan¬
gen sind, ohne die Zugehörigkeit meiner Untertanen aus
diesem Teile unseres Vaterlandes mit meinem Hause fest
zusammen gefügt zu haben , so fest, daß ein Auseinander¬
gehen unmöglich ist . Gerade der Umstand , daß mein wei¬
ser Ahne , Kurfürst JohannSigismund die Hand
auf die hiesigen Lande und auf die cleve -
schen legen mußte , war gewissermaßen ein Werk der
Vorsehung , welches zum ersten Male das Haus Bran¬
denburg daraus hinwies , daß seine Ausgaben nicht
nur östlich der Elbe , sondern jenseits bis an den
Rhein lagen . (Bravorufe . ) Und dieser Schritt , den mein
Haus damals getan hat , hat dazu geführt , daß mit Got¬
tes Hilfe trotz vieler schwerer Kämpfe Preußens Königs¬
thron und schließlich der Kaiserthron hat wieder aufge¬
richtet werden können. (Bravorufe . ) So wollen wir am
heutigen Tage dankend aller derer gedenken , die vor uns
dahingegangen sind und an dem Werke mitgearbeitet ha¬
ben und nicht zum geringsten dankend gedenken Kaiser
Wilhelms des Großen und seines siegreichen Hee¬
res (Bravorufe ) , in dem so viele Markaner haben mit¬
fechten können (brausende Bravorufe ) , um so die Kaiser¬
krone und die Kaiserwürde aus dem Rheine wieder em¬
porzuheben . Möge Gottes Segen über diesen schönen
Ländern ruhen und möge es mir vergönnt sein , auch fer¬
ner in Frieden zu regieren und dem Lande dadurch zu er¬
möglichen, in Frieden zu leben und zu schaffen . Das ist
mein Gebet . Ich trinke auf das Wohl der Mark ."

Der Kaiser trank unter allgemeinen Hurrarufen , dann
brachte Oberbürgermeister Schmieding ein Hoch auf den
Kaiser aus . Die Musik spielte die Nationalhymne . Nach¬
dem der Kaiser den Oberbürgermeister Schmieding und
den Grafen Korfs begrüßt hatte , machten die Majestäten
einen Rundgang um das Denkmal . Der weitere Denk¬
malsvorplatz war von weißgekleideten jungen Damen
und den Fahnendeputationen der Krieger - und Vetera -
nenvereinen besetzt . Aus der Hand des Superintenden¬
ten König- Witten nahm der Kaiser eine Adresse von den
Pfarrern und Kirchenältesten der Grafschaft Mark ent¬
gegen ; ferner eine Festschrift der Mark von Professor
Meister in Münster , namens der Mitarbeiter und end¬
lich ein Festbuch von Ravensberg durch Regierungsrat
Dr . Kruse- Mindsn . Es folgte darauf der Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie. Die Majestäten zogen sodann
noch zahlreiche Anwesende ins Gespräch, so der Kaiser
den Generalleutnant Sixt von Arnim und den Bischof
Schneider-Paderborn . Hierauf überreichte Kommerzien¬
rat Funke aus Hagen das Ehrengeschenk der märkischen
Kleineisenindustrie, das die Inschrift trägt : „ Märkische
Arbeit , 300 Jahre feuererprobt unter Preußens Aar .

"
Ilm 4 Uhr bestiegen die Majestäten unter erneuten brau¬
senden Hochrufen das Automobil zur Fahrt nach
Schwerte , wo sie den Hofzug zur Reise nach Wilhelms¬
höhe bestiegen . Die Ankunft in Wilhelmshöhe ist für
7 Uhr 16 Minuten vorgesehen .

Um 4 Uhr 15 Minuten traf das Kaiserpaar mit dem
Prinzen Oskar im Automobil in Schwerte ein und trat
nach zehn Min . die Weitereise nach Wilhelms¬
höhe an.

* Berlin , 11 . Aug . Dem „Reichsanzeiger " zufolge verliehSeine Majestät der König anläßlich der Feier der 300jäh -
rigen Zugehörigkeit der Grafschaft Mark zur preußischen Mo¬
narchie dem Kammerherrn Major a . D . Alexander Karl AugustFreiherrn zu Inn - und Knyphausen die gräflicheWürde .

» » »

Über den Ort der Jubelfeier schreibt die „ Köln . Ztg . " : Der
Kaiser und die Kaiserin haben auf der Kuppe der Hohen¬
syburg einen sagenumwobenen und zugleich historischen Bo¬den betreten , wie ihn wenige Gaue des Vaterlandes aufweisenkönnen. Hoch ragt der Betg über die Täler der Ruhr , derLenne und der Volme . Vor fast zweitausend Jahren schonhatten die Sigambrer die Bedeutung dieses Berges als eines
strategischen Punktes erkannt . Hier erbauten sie eine Wall¬
burg , die Sigiburg . Bon den Heerführer der Sachsen , dem
Herzog Wittekind , führen heute noch die Reste dieser Wall¬
burg den Namen Wittekindsfeste . Hier hat Kaiser Karl der
Große während seiner Züge gegen die Sachsen die Sigiburgim Jahre 775 gestürmt und erobert und spater erfolgreich ge¬halten . Nicht weniger Zauber weht aus der mehr als tausendJahre alten Peterskirche der an der Kupp; hochgelagerten Ge¬
meinde Syburg . über die Reste der Sigiburg
führt der Weg zur neuen Zeit , zum neuen
Reiche, das Kaiser Wilhelm I . mit seinen Pala -

(Mit einer Beilage .)

dinen gegründet hat . Als im Jahre 188S der Westfälische
Provinziallandtag beschlossen hatte , für Westfalen ein Denk¬mal der großen Zeit der Jahre 1870 und 1871 an der PortaWestfalika zu errichten, waren die Markaner nicht einver -
standen ; es lag ihnen von der Mark zu abseits , sie wollteneines im „eigenen Lande " haben. Es entstand das Hohen -
syburg - Denkmal . das die Inschrift trägt : „Kaiser Wil -Helm dem Großen und seinen Helden die dankbare GrafschaftMark "

. Großartig wirkt schon die Terrasse vor dem Denkmal ;sie ist eine bauliche Erweiterung der Kuppe, ist 2600 Quadrat¬meter groß und bietet Platz für 5000 Personen . Dos Denkmal
ist in gotischem Stil gehalten . Einen 43 Meter hohen Mittel¬turm flankieren zwei Seitentürme . Vor der Nische des Mit¬telturms erhebt sich das Standbild des Kaisers Wilhelm I . ;Roß und Reiter haben eine Höhe von 7,50 Meter . Neben dem
Kaiser sind die Standbilder des Kronprinzen Friedrich Wil¬
helm und des Prinzen Friedrich Karl errichtet ; vor den Rischender Seitentürme erheben sich die Standbilder Bismarcks undMoltkes . Alles Erz und Stein .Die Feier umfaßt drei Teile : Wiederherstellung der BurgAltena , Herausgabe einer Festschrift und Volksfest vor dem
Kaiserpaar . Die Erneuerung der Burg Altena hatviele Freunde , aber auch Gegner gefunden . Ob die BurgAltena wirklich die Stammburg der Grasen von der Mark istoder nicht, kann auf diesem Volksfeste nicht entschieden werden .
Tatsache ist , daß die Arbeiten im Gange sind . In diesem
Jahre hofft man den Bergfried und den Pallas emporführen
zu können . Der Burgbauverein ist Eigentümer der Burg ge¬worden . Für die Kosten der Erneuerung sind bis heute an400 000 Mk. gespendet worden ; die Gesamtkosten werden auf700 000 Mk. geschätzt . Das zweite Werk der Jubelfeier ist die
Herausgabe einer Festschrift . Den Stab der Mitarbeiter
leitet Prof . Dr . Meister in Münster . Die Schrift , die ein
Werk von dauerndem Werte werden soll, schildert die politische
Geschichte, das geistige Leben und die Wirtschaftsgeschichte der
Grafschaft Mark . Dem Hauptbande ist ein Quellenband an¬
gefügt . Das erste Exemlar ist dem '

Kaiser auf der Hohensyburg
überreicht worden . Die Kosten der eigentlichen Feier aufder Hohensyburg tragen die Reichen, voran die Indust¬
riellen der Grafschaft Mark. Auch einen Fe st genossen
haben die Markaner auf die Hohensyburg mitgenommen , die
Grafschaft Ravensberg . Wie das Herzogtum Kleve und die
Grafschaft Mark gehören auch die Ravensberger jetzt 300 Jahre
zum Hohenzollernstaate . Da sie auf einen Kaiserbesuch ver¬
zichten mußten , finden ihre Vertreter auf der Hohensyburg sich
ein . Sie huldigten dem Kaiser als ob er zu ihnen selbst ge¬
kommen wäre , und überreichten ihm auch ihre Festschrift .

Der Reichshanshaltsetat.
* Bei dem jetzt im Reichsschatzamt in Ausarbeitung

genommenen Reichshaushaltsetat für 1910 werden na¬
mentlich zwei Neuerungen allgemeiner Art das Interesse
in Anspruch nehmen , die Einstellung der neuen
Steuern und die Erhöhung der Beamtenbesoldungen .
Bei der elfteren wird die Berechnung der in den Etat ein¬
zustellenden Ansätze sich nicht immer leicht gestalten , weil
für manche Steuer , beispielsweise die Zündholzsteuer ,
Anhaltspunkte aus der Erfahrung nicht vorliegen . Man
wird mehrfach zu bloßen Schätzungen zu greifen genötigt
sein. Infolge der Einsetzung der gesamten neuen Steuern
in den Etat wird aber der nächstjährige Reichshaus¬
haltsetat das ungünstige Aussehen , das seine Vorgänger
aufweisen, verlieren. Für die Einstellung der Erhöhungen
der Beamten - , Ossiziers- usw . Gehälter sind die Schwie¬
rigkeiten durch die Arbeiten an der Ausführung des Be¬
soldungsgesetzes bereits behoben. Bei den großen Be¬
triebsverwaltungen , wie Post und Reichseisenbahnen,
wird sich die Gehaltserhöhung auch dadurch bemerkbar
machen , daß die etatsmäßigen Reinüberschüsse für 1910
nicht so hoch ausfallen werden , wie sie ohne die Neuerung
sich gestellt haben würden. Das war ja aber vorauszu -
fehen. Ist doch noch über die Postbeamtengehälter im
Reichstage eine schwerer Kampf seitens der Regierung
geführt , um überhaupt einen solchen Reinllberschuß bei
dieser Verwaltung in den Etat einstellen zu können. Ne¬
ben diesen beiden allgemeinen Neuerungen werden auch
Einzelheiten interessieren. Gespannt wird man darauf
sein können , wie die Forderungen der Vermehrung
der Beamten st eilen des Auswärtigen Am¬
tes im nächsten Reichshanshaltsetat Berücksichtigung
finden wird . Die jetzige Beamtenzahl ist bekanntlich von
der zuständigsten Stelle als nicht genügend bezeichnet
worden . Des weiteren wird interessieren , ob im Etat der
ursprüngliche Plan der Beigabe eines Schuldentil¬
gungsplanes zur Ausführung kommen wird . Die
Aufstellung eines solchen ist anläßlich der Forderung von
Deckungsmitteln für eine energische Schuldentilgung in
Aussicht gestellt . Nun wird aber mit der stärkeren Til¬
gung nach dem im Reichstage zustande gekommenen
Finanzgesetze erst von 1911 ab begonnen werden. Inso¬
fern hat sich die Sachlage auf diesem Gbiete etwas geän-
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dert. Jedenfalls werden sowohl die allgemeinen als die
besonderen Neuerungen des nächstjährigen Neichshaus -
haltsetats ein großes Interesse in Anspruch nehmen.

Österreich und England . .
Der Besuch König Eduards in Maricnbad.

* London, 11 . Aug . Seine Majestät König Eduard
reiste gestern nachmittag nach Marienbad ab .

* Wien, 11 . Aug. Zur Begrüßung Seiner Majestät des
Königs von England schreibt das „Fremdenblatt " : Der
erste Wunsch , den wir dem König entgegenbringen und in dem
wir uns mit den persönlichen Gefühlen Kaiser Franz Jo¬
sefs eins wißen , ist , daß die Kur des Königs den erwarteten
Erfolg bringe .

In der Tatsache, so schreibt das halbamtliche Blatt weiter ,
daß der König während seines Aufenthaltes in der Monarchie
den Charakter eines Privatmannes aufrechtzuerhalten wünscht ,
daß, wie dies schon in früheren Jahren öfters der Fall war ,
auch diesmal der Besuch des Hoflagers in Ischl
nicht vorgesehen ist, darin ein auffallendes Moment zu
sehen , verbietet der Vergleich mit der schon bei früheren Ge¬
legenheiten eingehaltenen Anordnung . Wenn diesmal wegen
des unterbleibenden Besuches in Ischl gleichwohl nach einem
besonderen Grunde gesucht wird und als solcher eine Ver¬
stimmung zwischen Kaiser Franz Josef und König Eduard
angegeben wurde , so bewegen sich die verschiedenen englischen
und anderen Kommentatoren auf dem Felde haltloser
Kombinationen . Das Freundschaftsverhältnis , das die
beiden Souveräne seit vielen Jahren pflegen, erfuhr keine
Einbuße an Herzlichkeit, noch weniger eine Unterbrechung, und
es ist heute wie immer aufs sicherste begründet . Was für das
persönliche Verhältnis der beiden Herrscher als un¬
zutreffend bezeichnet werden muß , gilt allenfalls für die po¬
litischen Beziehungen beider Länder , die die letzte
Zeit allerdings eine gewisse Trübung erfuhren . Auch diese
Periode der Mißverständnisse und Gegnerschaft kann heute
Wohl als überwunden betrachtet werden, da schließlich auch
England seine Zustimmung zur Annexion erteilte . Das
Blatt erinnert dann an die Wirkung der ursprünglich so ent¬
schieden gegen Österreich-Ungarn gekehrten Politik Englands
und sagt : „Gewiß war die bosnische Angelegenheit eine Frage
der Auslegung der Verträge , aber in Österreich mußte es
jedenfalls die größte Verwunderung erregen , daß man eng -
lischerseits bei dieser Interpretierung mit vehementer Ein¬
seitigkeit nur die Interessen der Türkei , niemals aber die
unsrigen in Betracht zog, was wir wegen der traditionellen
Beziehungen zwischen unserer Monarchie und England mit
Fug und Recht hätten erwarten dürfen . Das Ergebnis unserer
damaligen Politik ist , daß uns heute in Ansehung der im
nahen Orient zu befolgenden Politik keine prinzipiel¬
len Gegensätze mehr von England trennen und
wir mit England Hand in Hand schreiten können.

Die kretische Krisis .
Die Haltung Deutschlands und Österreichs.

* Der „ Slldd . Reichskorresp." wird aus Berlin ge¬
schrieben :

Deutschland und Österreich-Ungarn haben in Konstan¬
tinopel und Athen freundlich für die Erhaltung des Frie¬
dens gesprochen. Aus der Reserve , die sie als an der
Kretafrage erst in zweiter Reihe interessierte Großmächte
freiwillig beobachten, sind sie mit diesem in einem kriti¬
schen Augenblick erteilten Rat zur Mäßigung nicht her¬
ausgetreten . Aber sie haben dadurch jeden Zweifel über
ihre Stellung , der bei Gefahr im Verzüge , schon aus
einem auffälligen Stillschweigen entstehen konnte, be¬
seitigt und haben die Voraussetzungen geklärt , unter de¬
nen die Arbeit der vier Schutzmächte sich geltend zu ma¬
chen hat . Au die Schutzmächte will Griechenland die Tür¬
kei verweisen mit ihren Beschwerden und Forderungen in
Sachen Kretas . An die Schutzmächte wird sich auch Grie¬
chenland selbst zu wenden haben, wenn es zur Beilegung
des zwischen Konstantinopel und Athen entstandenen
Streites ein Eintreten anderer Staaten wünscht. Die
Schutzmächte wissen, daß Deutschland und Österreich-
Ungarn keiner Lösung im Wege stehen werden , dre Eu¬
ropa vor dem Kriege bewahrt und zwischen türkischen
und griechischen Interessen einen billigen Ausgleich an¬
bahnt .

(Telegramme .)
* Paris , 10. Aug . Gegenüber anders lautender Mel¬

dungen ausländischer Blätter teilt die Agence Havas mit ,
es ist nicht richtig , daß Frankreich bisher Eng¬
land , Rußland und Italien offiziell den Vor¬
schlag gemacht habe, die Kabinette in Wien und Berlin
zur Teilnahme an der Lösung des Kretapro¬
blems einzuladen . Es liegt jedoch in der Absicht Frank¬
reichs, sobald die Frage erhoben wird , an Deutsch¬
land und Österreich - Ungarn das Ersuchen zu
richten, sich mit den Schutzmächten an der Regelung der
Kretafrage zu beteiligen .

* Konstantinopel , 11 . Aug . Auf den gestrigen Schritt
der Botschafter der Schutzmächte antworteten der Gro ß-
Wesir und der Minister des Äußern , daß die Pforte
keine kriegerische Absicht habe. Sie wolle
nur , falls die griechische Antwort nicht befriedigen sollte,
durch Abberufung des türkischen Gesandten in Athen ihrer
Verstimmung Ausdruck geben . Die griechische Antwort
wird im heutigen Ministerrat beraten werden . Einige
Botschafter glauben , daß der Passus der Antwort , wo¬
nach Griechenland die Annektionsaktion auf Kreta weder
provoziert noch beantwortet habe, für die Türkei befrie¬
digend sei.

* Konstantinopel , 11 . Aug . Bei dem gestrigen Empfang
auf der russischen Botschaft erklärte der Finanzmi¬
nister , die griechische Antwortnote habe bei der Regie¬
rung eine günstige Aufnahme gefunden .

* Paris , 10. Aug . Der Korrespondent des „ Siecle "
drahtet seinem Blatte aus Kanea , die Schutzmächte
hätten sich soeben über den französischen Vorschlag ins

Einvernehmen gesetzt , d . h . alle vier Mächte fordern von
der kretischen Regierung die Zurückziehung aller
Maßnahmen , welche von ihr seit dem 27 . Juli d . I .
getroffen worden sind . — Wie von berufenster Seite mit¬
geteilt wird , sind die vier Mächte , um ihren Willen durch¬
zusetzen , entschlossen, alle ihnen zu Gebote stehenden
Machtmittel anzuwenden . Man spricht hier sogar von
einer Truppenlandung .

D Konstantinopel , 11 . Aug . Der Stand des zwischen
der Türkei und Griechenland wegen der Kretafrage ent¬
standenen Konfliktes wird in diplomatischen Kreisen
andauernd als ein ernster angesehen . In¬
folge der in den militärischen Kreisen und unter den
Jungtürken im allgemeinen herrschenden Erregung könne
man ungeachtet des Entgegenkommens Griechenlands
und der Ratschläge zur Mäßigung , die der Pforte von
allen Botschaftern der Mächte erteilt werden , die Ge¬
fahr eines Kriegsausbruches gegenwärtig
noch nicht als beseitigt betrachten.

* Konstantinopel, 11 . Aug. Die Blätter melden, daß die
Pforte die Absetzung des griechischen Metropoliten von
Janina wegen seiner Agitation für Griechenland verlangt
habe.

« * *

* Genf , 10. Aug . Der Khedive ist aus Paris hier
eingetroffen . Es heißt , er sei von der Pforte aufgefordert
worden , möglichst bald zu einer Konferenz nach Kon¬
stantinopel zu kommen.

* Konstantinopel, 11 . Aug. Den Blättern zufolge, wurde
Jman Uahia zum Mali des Gebirgsteils von Armen er¬
nannt . Seine Abgesandten sind gestern vom Sultan empfangen
worden, was als ein Versuch der Pforte , sich mit Aahia zu ver¬
ständigen, betrachtet wird .

Spanien und Marokko .
(Telegramme .)

Die Kümpfe bei Melilla.
* Paris , 11 . Aug . Wie der Berichterstatter des

„ Temps " aus San Sebastian meldet , hat König
Alfons in Madrid bei der Inspizierung eines nach Me¬
lilla abgehenden Husarenregiments mitgeteilt , daß Ge¬
neral Marina am nächsten Samstag die Offen¬
sive ergreifen werde . Er verfüge gegenwärtig
über 32500 Mann . Mehrere deutsche und englische
Offiziere haben die Regierung um die Erlaubnis ersucht ,
mit den spanischen Truppen kämpfen zu dürfen .

* Madrid , 11 . Aug . Nach einem Telegramm aus der
spanischen Niederlassung Penon de laGomera
(Nordafrika ) fügten die Spanier in einem Gefechte am
29 . Juli den Marokkanern zahlreiche Verluste
zu und zerstörten ihren Duar .

* Madrid , 11 . Aug . Das Gefecht bei Penon de la
Gomera wurde gestern vormittag wieder ausgenom¬
men . Die Bevölkerung der Stadt beteiligt sich an dem
Kampfe . Gegen abend nahm das Gewehrfeuer an Stärke
zu . In Melilla wurden vom Fesselballon aus zwei
Duars der Eingeborenen entdeckt und hierauf von der
Artillerie beschossen . Die Insassen dieses Ballons beo¬
bachteten, wie die Marokkaner ihre Toten und Verwun¬
deten aufsammelten und nach allen Richtungen ausein¬
anderzogen .

* Madrid , 10. Aug . Eine Drahtnachricht aus Alhu -
cemas besagt , daß der geschützte Kreuzer „ Estrema¬
dura " mit Lebensmitteln und Waffen eingetroffen sei .
Die Landung war schwierig unter dem feindlichen Feuer .
Die Spanier erlitten keine Verluste . Der „ Estremadura "

kehrte mit Einbruch der Nacht nach Melilla zurück .
Im Gefecht bei Penon bedienten sich die Mauren
auch einer Kanone , die Geschosse gingen jedoch über die
Stadt hinweg .

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 11 . August.

** Der Minister des Großh . Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten Freiherr von Marschall ist heute mit
Ablauf eines ihm gewährten vierwöchentlichen Urlaubs hierher
zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen .

** Herr Jose Vidal h Caro ist an Stelle des abberufe¬
nen Herrn Guillermo Dolz zum Generalkonsul von
Kuba für das Deutsche Reich mit dem Amtssitze in Hamburg
ernannt und zur Ausübung konsularischer Funktionen im
Großherzogtum zugelassen worden.

** Jffezheimer Rennen . Den Besuchern der Internationalen
Rennen bei Iffezheim , welche die auf Seite 1 des grünen
Kursbuchs verzeichneten Sonderzüge nach und von dem Renn¬
platz Iffezheim benützen, wird der tarifmäßige Fahrpreis für
Gesellschaftssonderzüge gewährt .

Die Benützung der Sonderzugfahrkarten nach und von Renn¬
platz Iffezheim ist auf die Sonderzüge beschränkt, soweit nicht
die Benützung fahrplanmäßiger Züge auf Teilstrecken aus¬
drücklich zugelassen ist.

Zur Benützung fahrplanmäßiger Schnellzüge mit Fahr¬
karten nach und von Rennplatz Iffezheim , soweit dies über¬
haupt gestattet ist , sind in allen Fällen Schnell¬
zugszuschlagkarten zuzulösen .

Der von Baden -Baden um 10 Uhr 40 Min . nachm , abgehende
Sonderzug nach Straßburg (Vorzug zu Schnellzug O 126)
kann durch Inhaber von Sonderzugrückfahrkarten Straßburg —
Baden -Baden benutzt werden . Reisende III . Klaffe, welche
keine Sonderzugkarten besitzen , haben Eilzugfahrkarten III .

Klaffe zu lösen . Schnellzugzuschlagkarlen sind für diesen Son¬
derzug nicht zu lösen .

Der Vorzug zu Schnellzug 107 von Baden -Baden nach Karls¬
ruhe , Baden -Baden ab 11 Uhr 25 Min . nachmittags ist Schnell¬
zug mit Zuschlag. Fahrkarten , welche für Hin - und Rückfahrt
nur in Sonderzügen gültig sind , sind in diesem Zug nicht
gültig .

Die Fahrkarten , die nur in den Sonderzügen benützbar
sind , gelten nur am Tage der Ausgabe . Soweit die Rückfahr¬
karten zur Rückfahrt mit fahrplanmäßigen Zügen berechtigen,
haben sie eine Geltungsdauer von 4 Tagen .

Fahrtunterbrechung ist bei den Sonderzugkarten ausge
schloffen.

Eine Abstempelung der Fahrkarten auf dem
Rennplatz findet nicht statt .

In den Sonderzügen dürfen auch Fahrkarten aller Art des
gewöhnlichen Verkehrs benützt werden.

Auf den Stationen Baden -Baden , Baden -Oos , Rastatt , Ett¬
lingen und Karlsruhe Hauptbahnhof werden zu den Sonder¬
zügen nach Iffezheim besondere Fahrkarten für einfache Fahrt
sowie für Hin - und Rückfahrt ausgegeben . Die in Karlsruhe
Hauptbahnhof aufliegenden Fahrkarten nach dem Rennplatz
Iffezheim sind auch in Mannheim erhältlich . Auch liegen in
Pforzheim Sonderzugfahrkarten nach Iffezheim ab Karls¬
ruhe und ab Rastatt auf .

Reisende, die von entfernteren Stationen zureisen und einen
Sonderzug nach Rennplatz Iffezheim benützen wollen, lösen
Fahrkarten bis Karlsruhe Hauptbahnhof , Rastatt , Baden -Oos
oder Baden -Baden und ab einer dieser Stationen Sonderzug¬
fahrkarten bis Rennplatz Iffezheim . Um Störungen durch
Schalterandrang auf diesen Stationen in den Abendstunden
nach der Rückkehr der Sonderzüge von Rennplatz Iffezheim zu
vermeiden, empfiehlt es sich, auf der Reiseantrittstation beim
Antritt der Hinfahrt gleichzeitig eine zweite Fahrkarte für die
Rückfahrt ab Karlsruhe Hauptbahnhof , Rastatt . Baden -Oos
oder Baden -Baden zu lösen.

Auf der Station Rennplatz Iffezheim werden Sonderzug¬
fahrkarten nach Baden -Baden , Baden -Oos , Rastatt , Ettlingen
und Karlsruhe ausgegeben. Zwischen Rennplatz Iffezheim und
badischen Staatsbahnstationen können auch
Hunde , Reisegepäck und Traglasten befördert werden.

Auch kann mit der Station Rennplatz Iffezheim nach und
von den Stationen , welche Fahrkarten nach Rennplatz Iffez¬
heim ausgeben , Expreßgut zur Abfertigung gelangen . Die
Abfertigung nach Station Rennplatz Iffezheim ist auf solche
Sendungen beschränkt , welche nach dem Rennplatz bestimmt
sind.

Die Eisenbahnstrecke von der Abzweigung der Staatsbahn
bei Rastatt bis Rennplatz Iffezheim ist Privateigentum des
Internationalen Clubs in Baden -Baden . Die Staatsbahn¬
verwaltung führt lediglich den Betrieb nach den vom Eigen¬
tümer erlassenen Bestimmungen . Der Bahneigentümer über¬
nimmt die Beförderung von Personen nur unter der Bedin¬
gung , daß die Reisenden eine Eintrittskarte für den Renn¬
platz Iffezheim besitzen oder beim Austritt aus dem Bahnhof
Rennplatz Iffezheim lösen.

* (Zur Kaiserparabe . ) Wie uns mitgeteilt wird , werde«an der großen Parade auf dem Forchheimer Exerzierplatzam 11. September auch der König von Sachsen undder österreichische Thronfolger Erzherzog Franz Ferdi¬nand , teilnehmen .
L - (Stadtgartentheater .) „Die lustige Witwe "

, dieseit mehreren Wochen nicht mehr auf dem Spielplan erschienenwar , erhielt gestern noch besondere Zugkraft durch das Gast¬spiel von Frl . Alma Saccur Die Künstlerin hat sich inden beiden letzten Jahren im Stadtgartentheater besondersals „ lustige Witwe " oft bewährt , und ist in diesem Winter auchim Hoftheater in erfolgreichen Operpartien vor das Publikumgetreten , wobei sie sich viele neue Sympathien erworben hat .Gestern wurde Frl . Saccur gleich beim Erscheinen lebhaft be¬
grüßt und erntete nach jedem Akt sehr herzlichen Beifall . Ihre
schöne stimme und ihr bekanntes Temperament kamen wieder
zu bester Geltung . An Stelle des Herrn Herold spielt diesmal
Herr Resni den Danilo und führte die Rolle durch sein
frisches , lebhaftes Spiel wie auch gesanglich gut durch . Imübrigen war es die bekannte gutgewählte Besetzung , wenn sich
auch stellenweise bemerkbar machte , daß die „ lustige Witwe "
nicht mehr ganz so in der Übung ist , wie in den letzten beiden
Sommern . — Morgen ist die erste Benefizvorstellung, und
zwar für Herrn Großmann . Der geschätzte Charakter¬komiker wird in Lehars Operette „Der Rastelbinder " den
parlamentarischen Blechnermeister spielen, den er seinerzeitmit großem Erfolg zum erstenmal auf unsere Sommerbühne
brachte.

^ (Aus dem Polizeibericht .) Ein 22 Jahre alter Hausburscheaus Gelbingen hat am 30 . Juli im Kolosseum einen Koffer
erbrochen und einen Anzug gestohlen. Der Täter wurde in
Pforzheim verhaftet . — Am 7 . d . M . verlor eine hiesige
Fabrikarbeiterin , die sich nach Feierabend auf eine Bank Ecke
der Karl Friedrichstraße und Kriegstraße setzte, ihr Portemon¬
naie mit 25 Mark ohne bis jetzt wieder in dessen Besitz zu ge¬
langen . — In der Nacht zum 8 . d . M . wurde an der Kapellen¬
straße eine Verkaufsbude erbrochen und geplündert . Auf
einem Acker bei Grünwinkel wurden für ca . 7 Mk . Kartoffeln
gestohlen . — Am 10. d. M . hat ein g Jahre alter Volks¬
schüler in der Durlacherstraße mittels Nachschlüssel einem
Schmied einen Anzug gestohlen und für 5 Mk . verseht. —
In der Nacht zum 11 d . M . wurde an der verlängerten Lach-
nerstraße und an der Kriegstraße je eine Verkaufsbude er¬
brochen . Als Täter wurden zwei 21 Jahre alte Gelegen¬
heitsarbeiter vor hier ermittelt . Es gelang , einen von ihnen
sofort festzunehmen.

* Pforzheim , 10. August. Gestern nachmittag gegen 5 Uhr
bekam Bauunternehmer Sieber eine Anzahl arbeitswilliger
Maurer mit der Bahn und führte dieselben mittels Auto¬
mobils in sein Haus Jahnstraße 21 . Dies hatte zur Folge,
daß sich eine größere Anzahl streikender Maurer und
andere Personen vor Siebers Haus ansammelten und die
Polizei zum Schutze angerufen wurde . Einer der Streiken¬
den wollte mit Gewalt in das Siebersche Haus eindringen , er
wurde festgenommcn. Die Streikenden zogen sich nun in die
Wirtschaft zur Stadt Karlsruhe , die neben Siebers Haus
liegt , zurück . Aus dieser Wirtschaft wurde mit Bierunter¬
setzern geworfen und auch ein Schutzmann an den Kopf ge¬
troffen , ferner wurde aus dem Hausgang der Wirtschaft ein
Rcvolversckmß nach der Straße zu abgefeuert . Bei diesen
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Ansammlungen , die sich von 4 Uhr nachmittags bis nach S Uhr
abends erstreckten , wurden eine größere Anzahl Personen zur
Wache gebracht, ein Teil wurde wieder freigelafscn, während
6 Personen ins Gefängnis eingeliefert wurden . Bei den Aus¬
läufen ist charakteristisch , daß sich so viele unbeteiligte Personen
ansammeln und trotz wiederholter Aufforderungen sich nicht
entfernen , so daß auch Personen festgenommen werden
müssen , die mit dem Streik nichts zu tun haben.

llW Freiburg , 10. Aug. Hier tagt gegenwärtig der 50 . all¬
gemeine deutsche Genossenschaftstag , zu dem
über 850 Vertreter und Gäste aus allen Teilen Deutschlands
eingetroffen sind . Seit Samstag finden einleitende Versamm¬
lungen statt . Die Vorversammlung , zu der auch viele Damen
erschienen waren , wurde gestern abend in der Festhalle abge¬
halten , wo nach den üblichen Begrüßungen die Wahl des Bu¬
reaus vorgenommen wurde . Darnach begann der unterhaltende
Teil des Abends mit einem Konzert der Jnfanteriekapelle .
Heute früh 9 Uhr fand die erste Hauptversammlung im Pau¬
lussaale mit einer Begrüßungsrede des Vorsitzenden, Direktor
Proeb st-München statt . Es folgte eine sehr große Zahl wei¬
terer Begrüßungen , so namens der preußischen Regierung durch
Herrn Unterstaatssekretär Dr . Richter -Berlin , namens des
badischen Ministeriums des Innern durch Herrn Geh. Ober¬
regierungsrat Pfisterer , Landeskommissär dahier , durch
Herrn Oberbürgermeister Dr . Winterer und viele Andere.
In den Ansprachen wurden auch mehrere Ordensauszeichnun¬
gen zur Kenntnis gebracht. Dann hielt Herr Justizrat Prof .
Dr . Krügerdie Festrede. In seiner mit großem Beifall auf¬
genommenen Rede feierte er die großen , unvergeßlichen Ver¬
dienste von Schulze- Delitzsch , des Gründers des deutschen Ge¬
nossenschaftsverbandes, der damit eine nationale Tat getan
habe, die eine feste Gestalt in dem auf freiheitlicher Grund¬
lage entwickelten Genossenschaftswesen erlangt habe. Indem
der Allgemeine Verband für alle Genossenschaftsarten tätig
sei , habe er die Führung derselben übernommen und habe dabei
besonders mit Bildung seiner Wohlsahrtskassen eine große
Aufgabe erfüllt . Er schloß seine Rede mit dem Gelöbnis , im
Geiste Schulze-Delitzschs weiter zu arbeiten .

>G, Vom Bodensee, 11. Aug. Der Spitalfonds zu Billingen
wird in der Südstadt ein neues Krankenhaus errichten.
Das hierfür bestimmte Gelände liegt an einem geschützten
Platze und ist 36 Ar groß . Es erhält zwei Stockwerke , ein
Wachgeschoß und nach Süden gelegene Krankenzimmer mit
60 Betten . Die Anstalt ist nur bestimmt zur Aufnahme von
Kranken aus Villingen und , falls noch Platz vorhanden ist,
auch für solche aus den umliegenden Ortschaften . Die Kosten
der Gebäude sind auf 212 000 Mk . und die der inneren Ein¬
richtung auf 25 000 Mk . veranschlagt . — Am Sonntag trat am
Bodensee ein äußerst reges Verkehrsleben in die Er¬
scheinung. Abgesehen von Konstanz , welches den Mittel¬
punkt der Fremdenbewegung bildete , waren auch die Nachbar¬
städte sehr gut von Touristen besucht . Insbesondere entwickelte
sich in Überlingen ein sehr lebhaftes Treiben . Dort hatte
nämlich der Kanton Thurgau die Abhaltung seines alljährlichen
Musikfestes unter Teilnahme von 20 Musikvereinen mit
etwa 400 Mitgliedern veranstaltet und der parkähnliche Über-
linger Badgarten erwies sich zu diesem Zwecke als ein durchaus
geeigneter Platz . Der Garten war abends prächtig illumi¬
niert .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Eine rohe Bluttat wurde
am Montag nachmittag im Rathause zu Zentern (Amt Bruch¬
sal) verübt . Der 27 jährige Taglöhner Joseph Speiser trak¬
tierte seine arme Mutter mit Schlägen und vollführte einen
derartigen Skandal , daß nach der Gendarmerie telephoniert
wurde , um den gewaltäigen Menschen sestzunehmen. Gegen
4 Uhr traf Gendarm Pfaff aus Odenheim hier ein und holte
den Speiser aus einer Wirtschaft , um ihn auf dem Rathause
zu vernehmen. Dort angekommen, entsprang Speiser durch
das Fenster des Rathauses , kehrte aber gleich wieder auf der
Straße um , stürmte mit offenem Messer durch die Zimmertür
in Anwesenheit des Polizeidieners und Ratschreibers auf den
Gendarmen los u . versetzte ihm , ehe cs verhindert werden
konnte, vier Messerstiche in den Rücken . Durch den
unerwarteten , hinterlistigen Überfall war es dem Gendarmen
nur möglich , Speiser einen Hieb zu versetzen . Der schwer ver¬
letzte Gendarm wurde gegen abend ins Spital nach Bruchsal
und der Täter ins dortige Amtsgefängnis verbracht. — In
Dörlinbach (A. Lahr ) wurde das Anwesen des Waldhüters
Roman Weber durch Feuer zerstört . — Die Bäcker in Lahr
haben den Brotpreis in der Weise erhöht , daß sie die Brote
zwar um den bisherigen Preis verkaufen , sie aber im Gewicht
verringert haben . — In Villingen erfährt das Schulgeld am
Realgymnasium mit Wirkung vom kommenden Schuljahr an
eine 50 prozentige Erhöhung . — In Mecrsburg wurde am
Sonntag die Gründunq des Boden fee - Fischerei¬
verbandes vollzogen . Die Wahl des Präsidenten fiel auf
Herrn Spitalverwalter Eggler - Meersburg .

Werteste Wcrchvrchten irnö Jelegverrnrne .
* Kassel, 11 . Aug . Ihre Majestäten der Kais er und

die Kaiserin trafen gestern um 7 Uhr 65 Minuten
auf dem Bahnhofe Wilhelmshöhe ein und begaben
sich im Automobil nach dem Schloß .

* Wilhelmshöhe , 10. Aug . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin unternahmen heute mor¬
gen einen Spazierritt . Später hörte der Kaiser den Vor¬
trag des Chefs der Militärkabinetts Generalleutnants
v . Lyncker und besichtigte dann das neue Theater in
Kassel. Als Vertreter des Auswärtigen Amtes ist Ge¬
sandter Freiherr v . Ienisch hier eingetroffen .

* Berlin , 11 . Aug . Ter General der Kavallerie von
Einem ist auf seinen Wunsch von seiner Stellung als
Kriegsmini st er entbunden und mit der Vertretung
des beurlaubten kommandierenden Generals des
7 . Armeekorps beauftragt worden .

* Berlin , 11 . Aug. Zur Kündigung des deutsch -amerikanischen
Handelsabkommens bemerkt die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung "

, daß das Abkommen danach mit dem Ablauf des 6.
Februar 1910 außer Kraft tritt ; bis dahin können von rohem
Weinstein , roher Weinhefe , Spirituosen , Schaumweinen ,
stillen Weinen und Kunstwerken höhere als in dem Ab¬
kommen vereinbarte Zollsätze nicht erhoben werden.
Im übrigen sind die Zollsätze und die sonstigen Bestimmungen
des neuen amerikanischen Zolltarifs in den Vereinigten Staa¬
ten bereits in Kraft getreten .

* Berlin , 11 . Aug. Die Zahl der streikenden Bau -
und Kunstschlosser wird von der Streikleitung auf 600
angegeben, so daß zusammen mit den Ausgesperrten etwa 1000
Mann am Lohnkampfe beteiligt sind. Dazu kommen noch die
streikenden Geldschrankschlosser . Es besteht vorläufig wenig
Aussicht auf eine Einigung .

* Stuttgart , 10 . Aug . Die Erste Kammer nahm
heute das Volksschulgesetz mit 28 gegen 8 Stim¬
men an . Das Gesetz ist damit endgültig angenommen .

* Kopenhagen, 11. Aug. Seine Majestät derKönig betraute
das Mitglied des Landthings , Grafen Frijs , Führer der
Freikonservativen mit der Neubildung des Kabinetts . Frijs
erklärte , heute eine endgültige Antwort geben zu wollen.

* Stockholm , 11 . Aug . Die Straßen bahnbe¬
amten haben beschlossen , den Streik fortzusetzen.
Die Straßenbahngesellschaft beabsichtigt, den Betrieb
mit Hilfe mehrerer Beamten wieder aufzunehmen . Einige
Abendblätter erschienen gestern abend in kleinerem For¬
mat . In Nornköping haben die Straßenbahner
beschlossen , die Arbeit nicht Wieder aufzunehmen . In
zwei großen Trikotagenfabriken haben die Arbeiter die
Arbeit wieder ausgenommen , einige 100 Arbei¬
ter des Eisenwerfes Goscholm haben sich ebenfalls
zur Arbeit gestellt.

* Paris , 11 . Aug. Gelegentlich der Schießversuche bei Toulon
gegen den alten Panzer „ Jena "

, denen der neue Marine¬
minister beiwohnte, hat dieser eingehend alle Marineressortsiu Toulon inspiziert , und, wie die Morgenblätter melden , die
Notwendigkeit einschneidender Änderungen er¬
kannt . Die Reformen des Ministers werden sich u . a . in fol¬
gender Richtung bewege»-: vollständige Ergänzung der
Munition auf jedem Schiffe und Verbesserung der Arse¬nale , vor allem derjenigen von Toulon und Brest . Die
erforderlichen Kredite wird der Minister im nächstjährigen
Budget fordern.

* London, 10. Aug. Wie Reuter aus Peschawar gemeldetwird , entfalten die Priester unter den Mohammedanern eine
lebhafte Tätigkeit , indem sie die Stämme auffordern , ihre
Streitigkeiten unter einander zu begraben und einig zu sein
gegen den fremden Feind , da die Zeit zu handeln nicht
mehr fern sei . Die allgemeine Bewaffnung der Stämme von
Kabul wird fortgesetzt .

* St . Petersburg , 10. Aug . Die kaiserliche Familie ist
heute nachmittag von ihrer Auslandsreise nach Peterhof
zurückgekehrt .

* Rom. 11 . Aug. Von offiziöser Seite wird bestätigt , daß
Seine Majestät der Kaiser von Rußland Messinaund Reggio besuchen wird , wo ihm und der russischen Flotteein begeisterter Empfang bereitet werden soll . Es hat sich ein
Komitee gebildet -zum Zwecke der Überreichung einer
Adresse an den Zaren und von Medaillen an die rus¬
sischen Marinesoldaten .

* Peking , 10. Aug . Auf die Mitteilung Chinas be¬
treffend den Umbau der An tun g— M ukd en -
Bahn , wonach China in den Vorschlag einwilligt , daß
diese Linie auf die Normalspur gebracht werde , hat jetzt
Japan in seiner Antwort den Wunsch ausgedrückt , daß
bezüglich der anderen strittigen Punkte die Verhand¬
lungen in Mukden wieder ausgenommen werden
möchten. In Peking greift eine günstigere Beurteilung
der Lage Platz .

WerflHie - enes .
Berlin , 11 . Aug. Infolge Erkrankung am Hitzschlag wur¬

den gestern 10 Personen auf die Unfallstationen ge¬
bracht. 9 erholten sich bald wieder ; der Zehnte war gegen
Abend wiederhergestellt.

Wilhelmshaven, 11 . Aug. Die durch die Presse verbreitete
Nachricht , daß am Sonntag eine Huldigungsfahrt zum Fürsten
v . Bülow nach Norderney stattgefunden habe, ist unzu¬
treffend . Es war eine Vergnügungsfahrt , die von den ver¬
einigten Reedereien veranstaltet war . Es findet aber am
nächsten Sonntag eine Huldigungsfahrt statt .

Gießen, 11 . Aug. In dem gestern abend hier ankommenden
Schnellzuge fand man den Schaffner Vesper von hier im be¬
wußtlosen Zustande mit einer Kopfwunde vor . An¬
scheinend hat er sich zu weit aus dem Fenster gelehntund sich dabei die Verletzung an einem vorüberfahrenden
Zuge zugezogen . Er ist heute früh im Krankenhause seinen
Verletzungen erlegen .

Bad Nauheim, 11. Aug. Das Erbprinzenpaar von Sach¬
sen - Meiningen besuchte gestern von Cronberg kommend,
die zur Kur im Grand Hotel Kaiserhof hier weilende Familie
Cornelius Vanderbilt aus Newhork.

Wien, 10. Aug. Die Nachricht Von dem plötzlichen Tode
des Hofrats Professors Dr . Alfons Edlen v. Rosthorn hat
in der Wiener Gesellschaft und in den Wiener ärztlichen
Kreisen schmerzliche Trauer hervorgerufen . Vor Jahresfrist
kam Rosthorn aus Heidelberg (wo er von 1902—1908 die
Universitätsfrauenklinik leitete und noch in aller Erinnerung
steht ) nach Wien. Mit seiner kunstliebenden Gattin bezog er
ein kleines Haus in der Pelikangasse ; hier waren auch bald
Musik und Gesang zu Hause. Hofrat Professor v . Rosthorn ,
der erst im 52 Lebensjahr stand, hatte , wie die „N . Fr . Pr .

"
schreibt , schon seit Jahren Todesahnungen . Er sagte im Scherz ,
er werde nicht lange leben. Er wolle deshalb , so viel er nur
könne , als Lehrer leisten. Im Lehrberuf ging er ganz auf .
Die Bekämpfung der Tuberkulose bei Frauen , die Behandlung
des Krebses haben ihn in den letzten Jahren besonders intensiv
beschäftigt . Er nahm die neue Methode der Krebsbehandlung
von Professor Wertheim auf und erzielte mit dieser Methode
sehr gute Erfolge. Auch sonst war er ein Freund wissenschaft¬
licher Neuerungen , die er an seiner Klinik erprobte . Hofrat
v. Rosthorn ist der dritte bedeutende Frauenarzt , der in diesem
Jahre in Wien gestorben ist ; ihm gingen Professor Lott und
Dozent Habit im Tode voraus .

Amsterdam, 11 . Aug. Seine Majestät der Kaiser Wil¬
helm verlieh dem Grafen von Bentinck das Großkreuz
des Roten Adlerordens.

Paris , 11 . Aug. Die Abendblätter melden aus Bagnere
de Luchon : Gestern morgen 7 Uhr brach in einem hiesigen
vollbesetzten Hotel Feuer aus . Die meist noch schlafenden
Fremden konten nur mit Mühe das nackte Leben retten und
haben ihr Gepäck und ihre Wertsachen verloren . Personen
sind nicht verunglückt.

Rom, 11 . Aug. In einem Eisenbahnwagen wurde auf der
Station Benevent ein Kasten aufgefunden , dessen Deckel auf¬
gesprungen war . Der Kasten enthielt , wie der Stations¬
vorsteher feststellte , 1700 000 Lire . Da auf der Eisenbahn
niemand eine solch hohe Summe als verloren meldete , be¬
steht die Vermutung , daß sie aus den Trümmern von Messina
gestohlen wurde.

London , 11 . Aug. Eine Schienenverwerfung , ver¬
ursacht durch die Hitze, führte eine Entgleisung des Ex¬
preßzuges der London-Nordwestbahn herbei , als dieser über
eine Brücke fuhr . Die Lokomotive überschlug sich. Der erste
Wagen schob sich über die Lokomotive und wurde zertrüm¬
mert . Der Lokomotivführer und Heizer wurden getötet ,
10 Personen schwer, darunter 7 lebensgefährlich ver¬
letzt.

Rom, 11 . Aug. Nach einer Depesche aus Kobe (Japan ) an
einen Korallenhändler in Livorno hat ein furchtbarer
Sturm in der Nähe der Tosa-Jnsel unter den Korallen¬
fischern entsetzlich gehaust. 4 50 Fischer sind umge -
kommen , 100 mit Korallen beladene Boote vernichtet.
Kriegsschiffe sind zur Hilfeleistung abgegangen.

Bon der Luftschiffahrt.
Stuttgart , 10. Aug. In der Ersten Kammer teilte der

Kultusminister mit , von privater Seite sei der Regierung eine
Spende von 59 000 Mark zur Errichtung einer For -
schungsstelle für Luftschiffahrt zur Verfügung
gestellt worden.

Graz , 10. Aug. Der Ballon „ Salzburg "
, der gestern früh in

Klagenfurt mit den Erzherzogen Peter Ferdinand und
Josef Ferdinand aufstieg, ist mittags bei Saldenhyfen
an der Drau , auf einer kleinen Waldlichtung glatt gelandet .
Die geplante Überfliegung der Karawanken konnte nicht er¬
reicht werden, da die Windrichtung nicht die entsprechende war .

Locarno, 10. Aug. Der Ballon Spelterinis „Sirius " ,der am Sonntag früh mit drei Passagieren von Chamonix
aufgestiegen ist, ist nach vollständiger Überquerung
des Mont Blancgebietes und der Walliser Alpen am
Sonntag abend auf der Alp Ruscada an der Grenze von Tessin
(Italien ) in 1800 Meter Höhe glatt gelandet . Auf der
Fahrt , die ein herrliches Panorama bot , wurde eine Maximal¬
höhe von 5600 Metern erreicht.

Newyork , 11. Aug. Orville Wright ist gestern nach Eng¬land und Deutschland abgereist.
Erdbeben.

Trient , 10. Aug. In den Lessinischen Alpen wurde heuteein wellenförmiges Erdbeben in der Richtung von
Ost nach West verspürt .

Literatur ?.
* Meyers Reiseführer . „Paris und Nordfrankreich"

. In
der soeben erschienenen 5 . Auflage von Meyers „Paris und
Nordfrankreich "

(Bibliographisches Institut , Leipzig.
Preis 6 M.,) bildet die Stadt Paris wiederum den Schwer -̂
Punkt, doch wird das Buch durch Aufnahme der in Betracht
kommenden nordfranzösischen Routen zu einem Reisehandbuch ,
für ganz Nordfrankreich, an das sich ein anderer , das übrige ,
Frankreich umfassender, Band der Reisebüchersammlung des '
Bibliographischen Instituts von Dr . Gsell Fels anschließt . Der
Inhalt des vorliegenden Buches ist wieder an Ort und Stelle
von sachkundiger Seite geprüft und bearbeitet worden , so das
alle Angaben das denkbar höchste Maß von Zuverlässigkeit bie^
ten . Das Kartenmaterial ist durch übersichtliche neue Pläne
ergänzt und bietet in dieser Richtung dem Ortentierungsbe ;
dürfnis vollständig Genüge. Der neue Meyer von Paris wird
allen , die in Nordfrankreich reisen, ein wertvoller Begleiter
sein.

* In dem soeben erschienenen Augustheft der „Deutschen
Rundschau" veröffentlicht Isolde Kurz einen Aufsatz
„ Die stille Königin", der dem genius loci von Florenz
gilt . Humboldts „ Freundin "

, Charlotte Diede , ist
ein Aufsatz Albert Leitzmanns gewidmet. Ge-,
heimrat Otto Seeck behandelt dis griechische Philoso¬
ph i e in ihrem Verhältnis zum Volksglauben. Die eigenar¬
tige Entwicklung Australiens unter englischer Herrschaft
schildert ein vorzüglicher Kenner der Verhältnisse, Fregatten -
käpitän Walther , während Exzellenz von Brandt sich
eingehend über das heutige Ägypten äußert . Neuer¬
scheinungen der Musikliteratur (Brahms , Schumann , v. Bü -
low) bespricht Prof . Karl Krebs und dem jüngst verstorbenen
Religionsphilosophen Otto Pfleiderer widmet Theodor
Kappstein eine Charakteristik. Die Belletristik ist reichhal¬
tig vertreten : der historische Volksroman der Baronin v . Han -
del-Mazzetti „Die arme Margaret " wird fortgesetzt und an die
hier zum ersten Male veröffentlichte Jugendnovelle Francois
Coppees „Der Marmorblock " reiht sich die Studie Helene
Voigt- Diedcrichs „Was von Menschen nicht gewußt . . ." an .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 11 . August 1909 .

Die Depression über Nordosteuropa ist weiter ostwärts ge¬
zogen ; eine neue, ziemlich tiefe, ist über dem Nordmeer er¬
schienen . Das übrige Europa wird von hohem Druck, der
über dem Westen zugenommen hat und einen Kern über Ir¬
land enthält , bedeckt . Nachdem es gestern vielfach gewittert
hatte , ist heute das Wetter meist bewölkt und durchschnittlich
etwas kühler. Veränderliches, vorwiegend trockenes und mäßig
warmes Wetter ist zu erwarten.

Wetternachrichten aus dem Süden
. vom 1l . August , früh :

Lugano halbbedeckt 18 Grad , Biarritz wolkig 20 Grad , Nizza
wolkig 20 Grad , Triest bedeckt 23 Grad , Florenz bedeckt 21
Grad , Rom wolkenlos 20 Grad , Cagliari wolkenlos 23 Grad ,
Brindisi wolkenlos 23 Grad.
Witterungsveobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom. Thenn,
m e .

Abfol.
Zeucht

.
Feuchtig¬
keit in
Proz.

Wind Himmel

10 . Nachts 9 ' ° U . 753 .0 20 .8 15.4 84 N Wetterleuchten
II . Mrgs . 7 ' ° U . 755 .9 17 .3 13.3 91 bedeckt
11 . Mittgs . 2 -° U. 755.8 22.3 18.3 69 NNW wolkig

Höchste Temperatur am 10. August : 26 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 16.3 .

Niederschlagsmenge, gemessen am 11 . August, 7 ' ° früh : 0.1 mm .
Massersiand des Rheins am 11 . August, früh : Schuster -

insel 2 .56 , gefallen 2 cm ; Kehl 2 .91 m , Stillstand ;
Maxau 4 .68 m , Stillstand ; Mannheim 3 .96 m , gefallen
8 cm.

Verantwortlicher Redakteur;
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Glcmrntarec. Srhrkvch
für Höhere Kehranstalten

Engen Kuh
Preis gebunden Mk . O.—

Das Lehrbuch ist seiner ganzen Anlage und Eigenart nach dazu
berufen , eine Lücke in der mathematischen Literatur auszufüllen .
Es ist gleichsam eine Krücke zwischen Mittel - und Hoch -
schulmathematik aber nur in dem Sinne, datz der Lehrstoff
mehr schulpädagogisch behandelt wird, als es sonst in Büchern der¬

selben Art geschieht .

E . MMe HosbUlWuSM ! M MW , MlK '.He (Mxn ).

8eE!ßWMÄW «! WMWl§LW!
(lZuck. Lcirwurmvulch llöstenüurort . B .ieo

LsAinn (iss neuen dicffulfulirss um 88, 8sp ^snrk,Er» 1383 -
^ nimMn NN Lis vins ^ son .

Karlsruhe .
Donnerstag , 12 . August, abends 8 Uhr

Der Rastrwirrder
Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten von

Franz Lehar .
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Ausführung . W .4A . I
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von UsLirricrk Lsnäsr ,
ZuMroliluar in Manniisini.
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Vas ^ srk gibt eine überücktliäis 2uiammen !teilung llsr einicklägigsn Vorschriften6sr Ssletze , Verordnungen un6 Minilterialerlalks, un6 6cmiit 6sn ortsgsrictilsmit-glieliern un6 6sn öffentlichen Zchähern bei ölusüdung ikres Zinkes ein Zilksniittelan äie 6an6 . f^elch reicher §tokf kier rulamniengetragen jft , ertisllt aus lieni imLuche entkaltenen Verzeichnis 6er abgekürzten Seletzssbersichnungen . Vas V7erktlt soiookl kür 6ie auskükrsnüen Organe (Ortsgsrichte unu öffentlichen Zchätzsr) , alsauch kür 6>e aufüchtiükrenäenllotariate, Zintsgerichte un6 Semeinüsräte beltimmt.
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Scbllds
jeäer ^ .ri unä Oröüe , mit >
I^rrmen , litel , Oeseliäkts - j
be^eiclinunx eto. ,
Otto küilnsr

Knise^ trnke iz8 ,
LvIlS Douglasstmtis .

Bürgerliche Rechtsstreite .
Konkursverfahren .B .240 . Nr . 8356 . II . Karlsruhe . Im

Konkursverfahren über das Vermögendes Blechnermeisters Theodor Pfeiffer
hier ist zur Anhörung der Gläubiger .
Versammlung über die von dem Kon¬
kursverwalter beantragte Einstellungdes Verfahrens mangels einer den
Kosten des Verfahrens entsprechenden
Konkursmasse, sowie zur Abnahme der
vom Konkursverwalter gelegten
Schlußrechnung Termin bestimmt aufDonnerstag den 2 . September 1808,

vormittags 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte hier -
elbst, Akademiestr. 2a, II . Stock, Zim¬mer 10/12 .

Die Gebühren der 5 Mitglieder des
Gläubigerausschusses wurden auf je20 M ., die Auslagen und Gebührendes Konkursverwalters auf 162 M.65 Pf . festgesetzt.

Karlsruhe , den 10. August 1909 .
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem
auf

Mittwoch, den 23. Februar 1810,
vormittags 10 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht Buchen

anberaumten Aufgebotstermine zumelden, widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zuerteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬termine dem Gericht Anzeige zu
machen .

Buchen , den 2 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fertig .

Konkursverfahren .B .241 . Nr . 7458 IX . Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das Vermögender Firma Cement- , Asphalt - L Bau¬
materialiengeschäft L . Reiß Nachf .
Inh . Amerbacher L von Malottki hier
ist zur Abnahme der Schlußrechnungdes Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver¬
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 8 . September 1308,

vormittags 314 Uhr,
Var dem Großherzoglichen Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr. 2 /V, ZimmerNr . 13, II . Stock , bestimmt.

Karlsruhe , den 9 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 9 :

Heinrich.
Konkursverfahren .

B . 236 . Nr . /i 16709 . Konstanz. In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Steinhauermeisters Fried¬
rich Badent in Konstanz ist Termin
zur Prüfung der nachträglich ange¬meldeten Forderung bestimmt ans :

Freitag , den 27 . August 1808 ,
vormittags 8 Uhr.

Konstanz, den 31 . Juli 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel.
Freiwillige Gerichtsbarkeit .

Aufgebot.
B .174 .2 Nr . 6288 . Buchen . Der

Gastwirt Joseph Throm in Lauden¬
berg, als Bevollmächtigter seiner
Ehefrau Amalie geh . Heß, hat bean¬
tragt , den verschollenen Karl Heß,Landwirt , geb . am 10. März 1863 in
Einbach, zuletzt wohnhaft in Langen -
elz, für tot zu erklären .

Aufgebot.
B.188 .2 .1 . Eberbach. Auf Antragdes Abwesenheitspflegers Philipp

Stumpf , Schlossermeister hier , wird
die am 28 . Juni 1845 zu Eberbach
geborene, verschollene Marie Elisa
bethr Seid , zuletzt wohnhaft in Eber¬
bach, aufgefordert , sich spätestens in
dem auf

Dienstag den 28. Mürz 1310,
vormittags 11 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls ihre Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

Zugleich werden alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod der Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen, auf¬
gefordert , spätestens im Aufgebotster¬min dem Gerichte Anzeige zu machen .

Eberbach, den 5 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Zimmcrmann .
Bekanntmachung.

B .231 . Breisach. Landwirt Jakob
Zickel, wohnhaft in Breisach, ist durch
Beschluß des Amtsgerichts Breisach
vom 19 . Juli 1909 Nr . 8210 wegen
Trunksucht entmündigt worden.

Breisach, den 7 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schneider.
Strafrechtspflege .

Ladung.
B .137 Nr . 7618 . Mannheim .

Julius Gersmann » geb . 20 . Septem -
ber 1878 zu Samter , ledig, israeli¬
tisch, Schlosser , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , Langstraße 40 III , z . Zt .in New -B)ork, ist beschuldigt , daß er
als Crsatzreserbist ohne Erlaubnis
ausgewandert ist . Übertretung gegen
8 360 Ziff . 3 RStrGB .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 12 —
hicrselbst auf
Donnerstag , den 30 . September 1808 ,

vormittags 3 Uhr,
vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unsntschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 Abs . 2 u . 3 StrPOrd . von dem
Kgl . Bezirkskommando Mannheim
ausgestellten Erklärung vom 11 . Juli
1909 verurteilt werden.

Mannheim , den 4 . August 1909 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 12 :

Wohlschlegel .
Vermischte Bekanntmachungen.

Arkeitsvergekimg .
Nachstehende Arbeiten zum Neubau

eines Amtsgerichtsgebüudes in Donau -
eschingen sollen gemäß der Verord¬
nung Großh . Ministeriums der Fi¬
nanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben werden :

1 . Zimmerarbeiten ,2. Dacheindeckung mit Biberschwän¬
zen ,

3 . Blechnerarbeiten .
Zeichnungen und Bedingungen lie-

gen in unserm Geschäftszimmer.
Schulstraße 350 , von Donnerstag den
12. bis Freitag , den 20 . d . M . jeweils
vormittags von 10—12 und nachmit¬
tags von 3—6 Uhr zur Einsicht auf ,
woselbst die Angebotsformulare gegen
Erstattung der Selbstkosten abgegebenwerden.

Die Angebote sind verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis
Freitag , den 20. d. M ., nachmittags
5 Uhr, an Unterzeichnete Stelle ein»
zureichen.

Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die Er¬
öffnung der Angebote im Beisein etwa
erschienener Bewerber . B . 232 .

Donaueschingen, 10 . August 1909 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

MOWg MII MalMm .
Die Herstellung von Zufahrt - und

Ladestraßen , Entwässerungen , einer
Verladerampe und einer Brücken-
wagefundation im Bahnhof Pforz¬
heim sollen nach Maßgabe der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 ver¬
geben werden.

Die Arbeiten umfassen etwa : 117
cdm Mauerwerk und 5900 gm Stra -
ßenflächen mit 860 cdm Gestücksteine
(Kalkstein) , 610 cbm Porphhrsch^tter
und 1320 gm Sandsteinpflaster ; fer¬
ner 957 lfd. m Tonröhren von 150
bis 350 mm Lichtweite und 25 lfd. m
Zeinentringe für Schächte 700 mm
weit .

Die Pläne und Bedingungen ,
welche nach auswärts nicht verschickt
werden , liegen auf dem Eisen¬
bahn b a u bu re a u Rudolf¬
straße Nr . 8 II in Pforzheim
zur Einsicht offen, woselhst auch die
Angebotsformulare zu erheben sind.

Nach Einzelpreisen gestellte Ange¬
bote find bis längstens Samstag den
28. August 1908 , vormittags 11 )4 Uhr,
verschlossen , postfrei und mit der
Aufschrift : „Angebot auf Bauarbei¬
ten Pforzheim " versehen, an Großh .
Bahnbaninspektion Durlach , Auer -
straße 11 , einzureichen woselbst die
Eröffnung stattfindet . B .132 .2

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Durlach , den 5 . August 1909.
Großh . Bahnbauinspektion .

Ketmmrbeiten .
Wir haben die Ausführung zweier

Betonmauern von je 440 m Länge im
Bahnhof Offenburg gemäß Erlaß
Großh . Finanzministeriums vom 3.
Januar 1907 zu vergeben.

Zeichnungen nebst Bedingnisheft
liegen in unserer Kanzlei , Rheinstraße
Nr . 2 zur Einsicht aus ; Angebotsfor¬
mulare werden daselbst abgegeben.

Angebote mit der Aufschrift „ Koh-
lenberladebühne " versehen, sind bis
Montag den 23 . August d. I ., vormit¬
tags 10 Nhr, verschlossen und postfrei
bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage . B .239 .3 .2 .1
Osfenburg , den 9 . August 1909.

Großh . Bahnbauinspektion II .

OsterrrichrkchMgarisch -
SLiddadischer Güterverkehr.

Für die Beförderung von Horn¬
mehl, Knochenmehl usw. zu Dünger¬
zwecken sowie von Schmierölen und
Fetten werden zwischen Schönprie¬
sen einerseits und Basel und Schaff¬
hausen anderseits mit Wirkung vom
15. August 1909 direkte Frachtsätze
eingeführt . Nähere Auskunft erteilt
unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , den 9 . August 1909 .
Großh . Generaldircktion der

Staatseisenbahnen - BL1N
8
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